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Besinnliche, friedvolle 

Festtage und ein gutes neues 

Jahr wünschen 

Bürgermeister Friedrich 

Wachmann, alle Mitglieder 

des Gemeinderates und die 

Bediensteten der Gemeinde 

Feistritztal. 
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Sehr geehrte Feistritztalerinnen und 
Feistritztaler, liebe Jugend! 

 
Mit dem Leuchten der aufgestellten 
Adventkränze und Christbäume werden wir 
wie jedes Jahr daran erinnert, dass 
Weihnachten vor der Tür steht und das 
Jahr sich zu Ende neigt. Das Ende des 
Jahres lädt ein zurückzuschauen auf 
Gelungenes oder weniger gut Geglücktes.  
Viel Gutes und Wichtiges ist erledigt, 
anderes befindet sich auf einem 
erfolgreichen Weg der Umsetzung für ein 
gutes Miteinander. Mein Dank gilt daher 
allen, die sich einbringen in die 
Gemeinschaft und die für andere da sind, 
im Besonderen den 
Verantwortungsträgern in den Institutionen 
und Vereinen. 
Der bevorstehende Jahreswechsel ist 
natürlich auch Anlass, nach vorne zu 
schauen und sich auf Neues zu freuen.  
 
Mobilität in unserer Gemeinde 
Der öffentliche Verkehr konzentriert sich 
leider immer mehr auf die überregionalen 
Hauptverkehrsadern, aufgrund derer er 
wirtschaftlich vertretbar organisiert werden 
kann. Für Ortsteile und Siedlungen 
außerhalb des Ortsgebietes sind die 
Anschlüsse zum öffentlichen Verkehr 
meistens nur mit privaten Fahrzeugen 
möglich. Gerade den älteren Menschen 
und jenen, denen Nachhaltigkeit im 
Umgang mit unserem Klima ein Anliegen 
ist, wollen wir mit dem Projekt ĂMicro-¥Vñ 
ein Angebot bieten, auch öffentlichen 
Verkehr nutzen zu können. Dieses Projekt 
wurde für die Bezirke Hartberg-Fürstenfeld 

und Weiz von der Regionalentwicklung 
Oststeiermark erarbeitet. Ein ähnliches 
Projekt funktioniert bereits in einigen 
Gemeinden der Steiermark sehr gut. 
Geplant ist der Personentransport nach 
Voranmeldung im Stundentakt ab 
vordefinierten Haltestellen im ganzen 
Gemeindegebiet. Die Tarife sind je nach 
Anzahl der zu befördernden Personen und 
nach Entfernung unterschiedlich. Die 
Restfinanzierung erfolgt durch die 
Gemeinde und das Land Steiermark. 
Derzeit werden die Beschlüsse in den 
Gemeinden sowie die Ausschreibung 
abgewickelt. Unser Gemeinderat hat den 
Beitritt dazu bereits beschlossen. 
Voraussichtlicher Start ist Juli 2019. 

 
Raumplanung 
Die Vorbereitungsarbeiten für die Auflage 
des neuen Raumplanungsentwurfes waren 
aufgrund der unterschiedlichen Nutzungen 
unserer Gemeinde sehr aufwendig. Der 
Entwurf wird noch im 
Raumordnungsausschuss der Gemeinde 
behandelt und in den nächsten Monaten 
zur Auflage gebracht. Ich hoffe, wir können 
die Änderungswünsche bestmöglich 
berücksichtigen und auf gesetzlichen 
Stand bringen, da es sehr viele Anfragen in 
Bezug auf Bauland gibt. Derzeit sind 
verfügbare Bauplätze leider nur sehr 
begrenzt vorhanden. Um junge Familien 
weiterhin in unserer Gemeinde halten zu 
können, brauchen wir auch in Zukunft 
Bauplätze für den Eigenheimbau. 
 
 

Wenn's alte Jahr erfolgreich war, 
dann freue dich aufs Neue 

und war es schlecht, 
ja dann erst recht. 

 

(Albert Einstein) 
 
 

Euer Bürgermeister 
Friedrich Wachmann 

 
Gemeinde Feistritztal 
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Infrastruktur 

Zuschuss Aufbahrungshalle 

Der Gemeinderat entschied, einen Zuschuss 

für die Sanierung der Aufbahrungshalle in St. 

Johann zu gewähren. Grundlage für diesen 

Beschluss war die Großkostenschätzung von 

Herrn DI Greiner von der Bischöflichen 

Bauabteilung. Geplant ist, den Innnebereich 

zu sanieren bzw. neu zu gestalten. Zusätzlich 

soll auch die Bestuhlung erneuert werden. Im 

Außenbereich sind Maßnahmen für die 

Trockenlegung und Malerarbeiten geplant. 

 

Glasfaser Ausbau 

Im kommenden Jahr wird die Telekom 

Austria weitere Gemeindegebiete mit dem 

Glasfasernetz versorgen. Der Anschluss für 

schnelleres Internet wird dadurch in 

mehreren Ortsteilen ermöglicht. 

Die Lichtwellenleitertechnologie sollte 

zukunftssicher sein und im Vergleich zu 

Funklösungen auch störungsfrei 

funktionieren. Die Möglichkeit, schnelles 

Internet bei Bedarf herzustellen, spielt auch 

für die zukünftige Entwicklung vom 

wirtschaftlichen Standpunkt aus betrachtet 

eine wichtige Rolle, deshalb sind wir sehr 

bemüht, den Ausbau zu unterstützen. 

 

Ortstafeln 

Für ein einheitliches Erscheinungsbild 

werden die Ortstafeln im gesamten 

Gemeindegebiet ersetzt. Alle bekommen den 

Vermerk ĂGemeinde Feistritztalñ.  

 

Gehwegbrücke Maria Fieberbründl 

Der Gemeinderat beschloss, die schon etwas 

in die Jahre gekommenen Gehwegbrücken in 

Maria Fieberbründl im kommenden Frühjahr 

von Holzbau Kroisleitner aus Hirnsdorf 

erneuern zu lassen.  

Fußgängerübergang 

Leider müssen wir mitteilen, dass wir die 

Weisung von der BH Hartberg-Fürstenfeld, 

Abt. Sicherheitsreferat, erhalten haben, den 

Schutzweg im Ortsgebiet Hirnsdorf auf Höhe 

Raiba entfernen zu lassen. Dieser entspricht 

nicht den Richtlinien und Vorschriften für das 

Straßenwesen, da er über 3 Fahrstreifen 

führt. Die Gemeinde ist bemüht, eine 

Genehmigung zur Verlegung Richtung 

Gemeindeamt zu erhalten, damit wieder ein 

sicheres Queren der B54 möglich ist. Ein 

diesbezüglicher Antrag wurde an die 

Bezirksverwaltungsbehörde gestellt. Wir 

hoffen auf eine positive Erledigung im Sinne 

der Verkehrssicherheit.  
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Hochwasserschutz  

In Kaibing und Hirnsdorf wurde wegen der 

Hochwassergefährdung, Fam. Kelz, Fam. 

Kricker und Fam. Wachmann betreffend, der 

Schutz erneuert.  

 

 

Kommunalfahrzeug 

Der neue Gemeindetraktor wurde am 

03.12.2018 von der Firma Lindner unserem 

Gemeindevorstand und den Mitarbeitern 

übergeben. Laut Winterdienstplan wird er 

vorrangig in der KG Kaibing und KG Hofing 

eingesetzt, bei besonderem Bedarf natürlich 

im gesamten Gemeindegebiet.

 

Neuer Gemeinderat für die Gemeinde Feistritztal 

Herr Christian Pieber aus Blaindorf legte 

aufgrund der Verlegung seines 

Hauptwohnsitzes per 05.09.2018 das 

Gemeinderatsmandat zurück. Wir danken 

Christian Pieber sehr herzlich für seine 

Tätigkeiten als Gemeinderat in der Gemeinde 

Feistritztal. 

In der Gemeinderatssitzung vom 

17. Dezember 2018 wurde Herr Hans 

Stramitzer als neuer Gemeinderat der 

Gemeinde Feistritztal angelobt.  

 

Der aus Siegersdorf bei Herberstein stammende Familienvater arbeitet bei der Organisation 

ĂLebenswelten der Barmherzigen Brüder ï Steiermarkñ als psych. Pflegeassistent.  
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Personalveränderungen 

Wohlverdienter Ruhestand 

Frau Erika Herbst trat am 1.Dezember 2018 
ihren wohlverdienten Ruhestand an. Wir 
bedanken uns bei Erika für die in 29 Jahren 
geleisteten vielseitigen Tätigkeiten als 
Schulwartin in der Volksschule Blaindorf 
herzlich.  
Liebe Erika, wir wünschen dir für deine 
Pension alles Liebe und Gute! 

 

 

 

 

 

Herr Eduard Rantschl und Herr Josef 
Dunst haben diesen Sommer das Team 
der Gemeinde Feistritztal verlassen. 
Lieber Josef, lieber Edi wir bedanken 
uns bei für euren Einsatz in der 
Gemeinde und wünschen euch alles 
Gute für die Zukunft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die frei gewordene Stelle wurde mit 
Rainer Jörgler aus Kaibing nachbesetzt, er 
trat seinen Dienst als Gemeindearbeiter mit 
2. November an. Der gelernte Elektriker 
unterstützt unsere Außendienstmitarbeiter 
bereits eifrig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stefanie Knotz aus Hirnsdorf übernimmt die 
Schulwarttätigkeiten in der Volksschule 
Blaindorf von Fr Herbst und wird zusätzlich 
im Außendienst tatkräftig mitarbeiten
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Micro-ÖV im Feistritztal 

Unser Gemeinderat hat den Beitritt zum Projekt Micro-ÖV der Regionalentwicklung 
Oststeiermark beschlossen. Das Projekt umfasst den Bezirk Hartberg-Fürstenfeld und den 
Bezirk Weiz. 

Was ist der Micro-ÖV? 

Mikro-ÖV ist ein nachfrageorientiertes System, das eine bedarfsgerechte Mobilität auch am 

Land, wo der öffentliche Verkehr nicht ausreichend vorhanden ist, ermöglicht. So kann die 

Abhängigkeit vom Auto verringert und die Mobilitätsgrundversorgung sichergestellt werden. 

Lokale Verkehrsunternehmen (z.B. Taxis, Mietwagen-, Schulbus- und 

Krankentransportunternehmen) werden eingebunden und vernetzt. Der Mirco-ÖV ist ein 

lokaler Mobilitätsversorger und bietet darüber hinaus Anschluss zum bestehenden 

öffentlichen Verkehrsnetz (Bus & Bahn). Die Einteilung der Fahrzeuge erfolgt nach 

ökonomischen und ökologischen Kriterien, um Leerfahrten zu vermeiden.  

Wer finanziert den Mirco-ÖV? 

Micro-ÖV wird durch mehrere Säulen finanziert. Das System soll für jeden Beteiligten leistbar 
sein und bleiben. 

¶ Auftraggeber: Die Region und die 
Gemeinden bezahlen eine monatliche 
Gebühr für die Bereitstellung eines 
Systems. 

¶ Fördermittel: Planung, Umsetzung und 
Betrieb eines solchen Systems werden 
auch maßgeblich durch öffentliche 
Fördermittel mitfinanziert.  
¶ Fahrteinnahmen: Kundinnen und 

Kunden bezahlen für konsumierte 
Transportleistungen. 

 



 Gemeindezeitung  Aus der Gemeinde 
   

Dezember  7 

Wer kann den Micro-ÖV nutzen? 

Der Micro-ÖV ist ein offenes System und kann von jedem genutzt werden. Für den 

Auftraggeber besteht die Möglichkeit, bestimmte Personengruppen mit einem vergünstigten 

Transporttarif zu fördern. Die Bestimmung dieser Personengruppen obliegt dem 

Auftraggeber. 

Wie erfolgt die Buchung? 
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Am Samstag, dem 10. November 2018 fand in der Oststeirerhalle in 

Pischelsdorf die große Jubiläumsfeier statt: 

50 Jahre 
Wasserverband 
Feistritztal  

ereits vor fünfzig Jahren, im Jahre 1968, haben 

unsere Vorfahren und Vordenker uns den 

zukunftsweisenden Weg der Trinkwasserversorgung in 

unserer Region aufgezeigt. 

Es ging um das wichtigste Lebensmittel, das durch kein 

anderes ersetzt werden kann. Das Trinkwasser ist auch 

das am strengsten kontrollierte Lebensmittel. Als 

Obmann des Wasserverbandes Feistritztal ist es für 

mich eine große Ehre und Pflicht, meinen Vorfahren, 

aber auch den Gründungsmitgliedern im Namen der 

gesamten Bevölkerung im Versorgungsgebiet Dank 

und Anerkennung für die großartige Leistung 

auszusprechen. 

Um der Bevölkerung dieses hochwertige Lebensmittel 

zur Verfügung stellen zu können, ist es wichtig, dass 

die Quellschutzgebiete von unseren Bauern sauber 

gehalten werden. Dafür ein aufrichtiges Dankeschön!  

In 50 Jahren hat sich auch einiges getan. Die positive 

Entwicklung unserer Mitgliedsgemeinden hat dazu 

geführt, dass der Wasserverbrauch immer größer 

wurde. Aufgrund der klimatischen Veränderungen ist 

das Wasserdargebot aus unseren Quellen immer 

weniger geworden. Eine der Hauptaufgaben des 

Wasserverbandes Feistritztal ist es, Wasser unseren 

Abnehmern in bester Qualität und ausreichender 

Menge liefern zu können. Dies war der Anlass zur 

Beteiligung an der Transportleitung Oststeiermark. 

Somit können wir der Zukunft beruhigt 

entgegensehen. Ein aufrichtiger Dank gebührt auch 

den Verantwortungsträgern im Land Steiermark, an 

der Spitze Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer 

und Landesrat Hans Seitinger, sowie den Mitarbeitern 

in den Abteilungen. 

Der Vorstand des Wasserverbandes Feistritztal ist 

bemüht, auch in Zukunft für die Region die richtigen 

zukunftsorientierten Entscheidungen zu treffen.  

 

 

Mitgliedsgemeinden: 

Gemeinde Stubenberg am See, Marktgemeinde 

Kaindorf , Gemeinde Feistritztal , 

MarktgemeindePischelsdorf am Kulm, Gemeinde 

Hartl , Marktgemeinde Pöllau  

Damit wir alle unser Trinkwasser genießen können, 

steht das Team des Verbandes rund um die Uhr im 

Einsatz, wenn es darauf ankommt. 

Dafür einen herzlichen Dank! 

 
ĂWasserlandesratñ ¥k.-Rat Hans Seitinger sorgte für 

eine schwungvolle Festrede. 

Durchs Programm führte Moderator Gregor Waltl. 

 

 

Der Beitritt zur Transportleitung Oststeiermark  
war für den Wasserverband Feistritztal ein Meilenstein. 

Die offizielle Eröffnung der TLO erfolgte im Jahre 

2010. 

TLO-Obmann Bgm. Ing. Josef Ober bei der 

Inbetriebnahme der Transportleitung Oststeiermark 

 

B 
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Verbandsanlagen 2018 

¶ 1 Verwaltungsgebäude mit Materiallager 

¶ 45 Quellfassungen 

¶ 557 km Leitungsnetz (Transport-, 

Versorgungs-und Hausanschlussleitungen) 

¶ 3.100 Hausanschlüsse 

¶ Ca. 15.500 versorgte Personen(ohne 

Notversorgung) 

¶ 738.000 m³ Wasserverbrauch/Jahr 

¶ 240 Hydranten 

¶ 14 Hochbehälter (Speichervolumen 2.205 m³) 

¶ 2 Tiefbehälter (Speichervolumen 98 m³) 

¶ 20 Pumpstationen 

¶ 3 Aufbereitungsanlagen 

¶ 6 Tiefbrunnen (Arteser) 

¶ 3 UV-Desinfektionsanlagen

 

So erreichen 

Sie uns: 

Tel. Sekretariat: 03113/2308 und 0664/88386242 

Tel. Bereitschaftsdienst außerhalb der Bürozeiten: 0664/4314731 

office@wasserverband-feistritztal.at · www.wasserverband-feistritztal.at  
 

Das Team des Wasserverbandes Feistritztal (Stand 2018) 
 

V.l.n.r.: Wassermeister Markus 

ERLACHER (seit 2012), Elfriede 

KNEISSL, Reinigung (seit 2015), 

Wassermeister Alfred BAUER (seit 
1998), Ing. Johann PREM, 

Administration / Sekretariat (seit 2014), 
Wassermeister Christian JÄKEL (seit 

2002), Karin STUMPF, Buchhaltung / 

Sekretariat (seit 2010), Wassermeister 

Franz FINK(seit 2012), Wassermeister 

Josef KNEISSL (seit 2003),Obmann 

Bgm. a. D. Erwin MARTERER 

 

 

 

Geschätzte Wasserabnehmer, 

werte Bewohnerinnen und 

Bewohner unserer Region! 

Wir als Wasserverband Feistritztal 
werden uns auch in Zukunft bemühen, 

die Versorgungssicherheit in unserem 

Verbandsgebiet zu gewährleisten. 

Wir sind bemüht, dafür zu sorgen, dass 

unser höchstes Gut, das Trinkwasser, 

auch in Zukunft in öffentlicher Hand 

bleibt. 

Unser Ziel ist es, die Wertigkeit des 

Trinkwassers unserer Bevölkerung näherzubringen. 

Es würde uns freuen, auch weiterhin Schulklassen, 

Gemeinderäte, Vereine und interessierte Gruppen 

begrüßen zu dürfen, und zwar gegen Voranmeldung 

im Büro. 

 

Mit einem steirischen ĂGl¿ck aufñ w¿nsche ich 

im Namen des Vorstandes sowie des gesamten 

Teams des Wasserverbandes eine 

trinkwasserreiche Zukunft. 

 

Obmann Bgm. a. D. Erwin Marterer 



 Gemeindezeitung  Kulmland 
   

Dezember  10 

Jahreshauptversammlung - Kulmland 

Stubenberger Bürgermeister Ing. Alexander Allmer  

zum neuen Kulmland-Obmann gewählt  

 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Vereines Kulmland-Region kam es auch zur 

Neuwahl des Vorstandes. Der Stubenberger Bürgermeister Ing. Alexander Allmer wurde 

neuer Kulmland-Obmann, 1. Obmann-Stv. wurde Bgm. Herbert Baier (Pischelsdorf); 

2. Obmann-Stv. LAbg. GK Erich Hafner (Gersdorf).  

Modellregionsmanagerin Mag. Heidrun Kögler ließ das vergangene Jahr Revue passieren 

und stellte die neuen Projekte vor, während Apfelland-GF Mag. Josef Hirt über die Radwege 

in der Region referierte. Musikalisch umrahmte den Abend der Kulmlandchor. 

Bei der Jahreshauptversammlung wurde auch der neue Kulmland-Gutschein präsentiert, der 

seit 26. November 2018 gemeinsam mit dem schon bestehenden ĂFeistritztaler 

Einkaufsgutscheinñ im Umlauf ist.  

Reihe hinten v.l.n.r.: Prof. Ing. Hans Meister, Ing. Gerhard Wolf, Johann Buchegger, LAbg. Erich Hafner, Kurt Nistelberger, 

Mag. Robert Matzer 

Reihe vorne v.l.n.r.: Walter Flucher, Mag. Josef Hirt, Friedrich Wachmann, Pfarrer Mag. Franz Ranegger, Ing.  Alexander Allmer, Herbert 

Baier, Ing. Erich Prem, Mag. Heidrun Kögler, Andreas Nagl 

 


